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Eingeschleppter Asiat
Die Buschmücke kam,
um hierzubleiben. 40

Träumt von Olympia
Die Schwyzerin Angélique Brugger
ist eine erfolgreiche Schwimmerin. 33
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Kapuziner
verlassenAcherhof
Nach 90 Jahren
geben sie die
Altersheim-
seelsorge ab. 7

REGION

Eine besondere
Freundschaft
Aus einer Flücht-
lings-Patenschaft
wurde eine
Freundschaft. 9

Luzern und Zug
starten als Erste
Schulferien Nid-
walden ist der einzi-
geZentralschweizer
Kanton,welcherdie
Schulferien corona-
bedingt verlängert.
In Luzern und Zug
soll der Unterricht
bereits am4. Januarweitergehen, inUri
und teilweise inSchwyzwiegeplant am
11. Januar. Die Kantone betonen, dass
sie Fernunterricht und schulische Ver-
luste vermeidenwollten. (cgl) 24

Pluralinitative
kommt vors Volk

Küssnacht Im Bezirk Küssnacht kön-
nen die Stimmberechtigtenwohl doch
überdie Initiative«LebenswertesDorf-
zentrumKüssnacht»abstimmen.Laut
dem Schwyzer Verwaltungsgericht ist
die Initativegültig.DasBegehrenmüs-
se der Bezirksgemeindeversammlung
vorgelegtwerden.Mit zusätzlichen2,8
Mio. Franken möchten die Initianten
dasZentrumattraktiverundgrünerge-
stalten. (em) 13
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Am 18./19. und vom 21. bis 24. Dezember sind
alle Supermarkt-Filialen jeweils ab 7.00 Uhr geöffnet.
Detaillierte Infos:www.migrosluzern.ch

Visualisierung des Küssnachter Haupt-
platzes von der Pluralinitiative. Bild: PD

Rascher Entscheid soll
Klarheit schaffen
Trotz angekündigterMittelschul-Initiativen drückt die Regierung aufs Gaspedal.

Petra Imsand

DieFusionvonTheresianumIngenbohl
und Kollegium Schwyz zur Kantons-
schule Innerschwyz bedingt eine Teil-
revision des Mittelschulgesetzes. Der
Kantonsrat soll das Geschäft – nach
zweimonatigerVernehmlassungsfrist –
imApril behandeln.

Geht es nach dem Regierungsrat,
soll nacheinempositivenEntscheidder
Veränderungsprozess umgehend ge-
startet und die umfangreichen Pla-
nungsarbeitenandieHandgenommen
werden.

Mit dem aktiven Vorwärtsgehen
wolle man bewusst ein Gegengewicht
zu den zwei angekündigten Initiativen
bilden,welcheunter anderemdieStruk-
turerhaltungderbisherigenMittelschu-
len im innerenKantonsteil fordern. 5

«Die Einhaltung des Projektzeitplans bis 2024 ist abhängig von den Richtungsent-
scheiden im nächsten halben Jahr», so Regierungsrat Stähli. Bild: Erhard Gick

Schweizer Armee setzt auf
Produkte einer US-Spionagefirma
DieKommunikationsnetze der Armee sindmitOmnisec-Geräten verschlüsselt.

Der Fall Omnisec weitet sich aus: Die
Schweizer Armee setzt in ihren Kom-
munikationsnetzen bis heute das Bün-
delschlüsselungsgerät BSG-93 von
Omnisec ein. Unter anderem kam es
am WEF in Davos zum Einsatz. Von
1991 bis 2006 vertrauten auch die
SchweizerBotschaften imAusland auf
Omnisec-Geräte. Dies zeigen Recher-
chen vonCHMedia.

DieErkenntnisse sindbrisant.Om-
nisec lieferte in den Nullerjahren ma-
nipulierte Faxgeräte an die UBS sowie
an den Schweizer Geheimdienst, wie
Medien im November aufdeckten.
«Die Mängel in den Geräten der Om-
nisec konnten als Hinweis auf eine
UnterwanderungderFirmadurchaus-

ländischeNachrichtendienstegewertet
werden», sagt Alfred Heer, Präsident
der Aufsichtskommission des Parla-

ments. Diese Manipulationen wurden
Mitte der Nullerjahre entdeckt. Den-
noch hat das Verteidigungsdeparte-
ment (VBS)weiter beiOmnisec einge-
kauft. 2013 wurden Mobiltelefone an
denBundesrat geliefert, die aufOmni-
sec-Technologie beruhen.

Das VBS bestätigt, dass Omni-
sec-Gerätegekauftwordenseien.«Wo,
wie und obGeräte dieses Typs imEin-
satz sind, unterliegt der Geheimhal-
tung.» Das VBS versichert: «Gemäss
heutigem Kenntnisstand können
Schwächen in den gelieferten Ver-
schlüsselungssystemenausgeschlossen
werden.» In Finnland sieht man dies
anders.DasLandverzichtet seit Jahren
aufOmnisec-Produkte. (sch) 25

VBS

«Wo,wieundob
GerätediesesTyps im
Einsatz sind,unterliegt
derGeheimhaltung.»
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